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Meine sehr verehrten Damen und Herren, 

ich begrüße Sie herzlich zur Eröffnung des 34. VBS-Kongresses mit dem Titel: Teilhabe gestalten. 
Vielen Dank an die Schüler und Kollegen des Deutschen Taubblindenwerkes, der Franz-Mersi-Schule, Schule für Sehbehinderte und dem Landesbildungszentrums für Blinde für Ihre eben aufgeführte Darbietung: Lady in black, interpretiert als Man in black.

Zur Eröffnung besonders begrüßen möchte ich 
- den Bundesvorsitzenden des VBS, Herrn Fuchs, er wird gleich den Kongress offiziell eröffnen,

- den Bundesminister für Arbeit und Soziales, Herrn Scholz, 
- die niedersächsische Kultusministerin, Frau Heister-Neumann, 
- den Oberbürgermeister von Hannover, Herrn Weil, 
- den europäischen Vorsitzenden des ICEVI, dem Internationalen Rat zur Sehgeschädigtenpädagogik, Herrn Welling 

- sowie Herrn Lange vom Deutschen Blinden- und Sehbehindertenverband.
Die Rednerabfolge können Sie dem ausgelegten Programm entnehmen, aus organisatorischen Gründen mussten wir die Abfolge etwas ändern.

Zunächst möchte ich sie bitten, Ihre Handys auszustellen und weiterhin anmerken, dass nur im markierten Bereich geraucht werden darf.
Wir vom Landesverband VBS-Niedersachsen sind erfreut darüber, dass wir nach 57 Jahren den VBS-Kongress wieder ausrichten dürfen. Seit 1951 haben sich die Ansprüche zur Durchführung eines Kongresses gewandelt, personell, inhaltlich und räumlich hat alles größere Dimensionen angenommen. So haben wir zu diesem Kongress Gäste aus ca. 20 Ländern und auch die Ansprüche an die Pädagogik haben sich in den letzten 50 Jahren weiter entwickelt, was aber auch bedeutet, dass noch mehr Handlungsmöglichkeiten vorhanden sind und man gezielter auf die Bedürfnisse der Kinder eingehen kann. Und das ist ja unsere Hauptaufgabe und die Aufgabe an den Kongress.
Beim Kongress von 1951 in Hannover war die Teilnehmerschaft genauso hochrangig und vielseitig, wie die, die wir heute hier begrüßen dürfen. Das zeugt davon, dass ein Bereich, wie die Sehgeschädigtenpädagogik, doch einen erheblichen Stellenwert in unserer Gesellschaft hat. 
Solch eine Veranstaltung lässt sich jedoch nur durch die aktive Vorbereitung vieler Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bewerkstelligen. Ich möchte gerne hier alle Mitarbeiter, die an der Vorbereitung beteiligt waren, herzlich danken. Ferner möchte ich mich bei allen Sponsoren und Förderern, durch die alles möglich wurde,  ebenfalls bedanken.
Ich gebe das Wort nun an den VBS-Bundesvorsitzenden Herrn Fuchs.
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